Diabetes – die häufigste Stoffwechselkrankheit
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Welches sind die biologischen, medizinischen und therapeutischen Unterschiede der verschiedenen Diabetestypen und was sind, an konkreten Fallbeispielen vorgestellte, mögliche Spätfolgen? 
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                                               Marco Melchiorre / 3 WZ / April 2004
· Abbildungen auf dem Titelblatt

Auf dem Titelblatt sind Zuckerwürfel und ein Traubenzuckerpäckchen abgebildet, welche ein Diabetiker auf sich tragen sollte. Falls der Blutzuckerspiegel absinkt, muss man sofort Zucker einnehmen, um nicht ins Koma zu fallen. Der Bluttropfen soll zeigen, dass ein Diabetiker sich täglich vier bis fünfmal mit einer Nadel stechen muss, um den Blutzucker mit einem Blutzuckerselbstmessgerät zu bestimmen. Mit dem abgebildeten Insulinpen spritzt sich ein Diabetiker das lebensnotwendige Insulin. Die violett eingefärbten Zellhaufen (Langerhans-Inseln) verbildlichen die mit dem grünen Pfeil angedeuteten B-Zellen, in denen das Insulin produziert wird. Ein erkrankter Augapfel, welcher in einem fortgeschrittenen Stadion der Retinopathie ist, soll auf einen weiteren Schwerpunkt meiner Arbeit hinweisen. Ebenfalls gezeigt werden Füsse, die bei Diabetikern, wie wir des Weiteren sehen werden, besonders pflegebedürftig sind. Die Tabletten, von denen es eine Vielzahl verschiedener Sorten gibt, sollen darauf hinweisen, dass es in gewissen Fällen möglich ist, eine Behandlung auch mit Einnahme von Tabletten durchzuführen. 
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